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Bauanleitung für den Komplettbausatz eines 
preußischen Heizkesselwagen Heiz 3i pr04 

 
 
 
zum Vorbild: 
Dieser 3achsige Heizkesselwagen wurde zum Ende des 19. Jahrhunderts auf Fahrwerken von Perso-
nenwagen gebaut. Er diente zur Unterstützung der Heizleistung in langen Personenzügen oder auch 
bei extremer Kälte. Der Wagen wurde sowohl in Verbindung mit Dampf-, Elektro- und zu spätern Zei-
ten evtl. auch mit Dieselloks eingesetzt. 
Der Heizkesselwagen verkehrte bei DB und DR bis in EPIII. Bei der DR wurde noch mindestens ein 
solcher Wagen - seines Kessels und der Fenster beraubt – im Hilfszug für Berlin(West) bis weit in 
EPIV hinein eingesetzt und befand sich bis mindestens 2008 bei einem Eisenbahnverein in Rö-
bel(Müriz). 
 
Vorraussetzung zum Bau des Modells: 
Ein Lötkolben + ein wenig Erfahrung im Umgang damit �  
Übliches Modellbahner-Werkzeug wie Spitz- und Flachzange, Pinzette, Bohrklöbchen, kleine Bohrer, 
diverse unterschiedliche Nadelfeilen, Schmirgelpapier, Glasfaserpinsel, Klebstoff (z.B. UHU Plus 
Schnellfest 2K-Kleber) und eine Abkantvorrichtung zum Biegen von längeren Blechteilen (kleiner 
Schraubstock + Alu oder Messingprofile reichen i.d.R.) 
 
Hinweise zur Montage: 
Alle Teile sollten mit einer stabilen Schere aus der Ätzplatine herausgetrennt werden. Benutzung ei-
nes Cutters od. ähnl. kann zum verbiegen der Teile führen. Nach dem Ausscheiden der Teile sind die 
Schnittkanten mit einer Nadelfeile oder Schmirgelpapier zu glätten. 
Prinzipiell liegen alle Biegekanten von 90° innen  und alle Biegekanten von 180° außen . 
Kupplungen oder Kurzkupplungskulissen werden dem Bausatz nicht beigelegt, diese sind gesondert 
zu beziehen (z.B. www.peho-kkk.de). 
 
Teileliste: 
diese Anleitung 
2x Ätzplatine 
3x Radsatz 8,3mm (ggf. einmal ohne Spitzenlagerung) 
ca. 20mm Messingdraht 0,5mm 
ca. 15mm Messing Rundprofil 4mm 
2x Schraube M1,6x5 
2x Mutter M1,6 
4x Puffer 1mm 
1x Resin-Gussteil Schornstein 
1x Dachlüfter 
1x Fensterfolie 
 
Entscheidung vor dem Bau: 
Der Wagen kann mit leicht unterschiedlichem Aufbau montiert werden: 
1. Variante mit 6 oder 8 Seitenfenstern, dabei ist in Teil (11/12) des Aufbaus das jeweils erforderliche 
Teil (14a) oder (14b) einzusetzen.  
2. Variante mit Fenster in der Schiebetür, dabei ist die Tür (17a) oder (17b) + Fenterrahmen (17c) zu 
montieren. 
Fotobelege für einen Wagen mit 6 Fenstern ohne Fenster in der Schiebetür gibt es für DR EPIII. 
Fotobelege für einen Wagen mit 8 Fenstern und Fenster in Schiebetür gibt es für DB EPIII. 
In der Ursprungsausführung EPI und EPII sollten generell 8 Fenster verbaut werden. 
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Montage des Fahrwerks:  
 
·  Liegt dem Bausatz kein Radsatz ohne Spitzenlagerung bei, ist von einem der Radsätze (mittlere 

Achse) ist die Spitzenlagerung zu entfernen (Achse bündig mit Radsatzscheibe abschließend kür-
zen) 

·  Längsträger und Pufferbohlen der Bodenplat-
te(1) um 90° nach unten abkanten 

·  Achshalterbleche(2) an den Biegekanten um 
180° flach aufeinander falten, der Schmier-
behälter wird am letzten Stück durch eine 90° 
Biegung dargestellt, die Achshalterbleche 
von innen verlöten 

·  Achshalter(3) für die mittlere Achse beidseitig 
um 90° abkanten 

·  Bremsbacken an den Bremsgehängen(4) um 
180° flach auffalten und die Stützen der 
Bremsgehänge um 90° nach oben biegen 

·  fertig gefaltete Achshalterbleche(2), Achshal-
ter(3), Bremsgehänge(4) und Halter(5) für 
Behälter in die Löcher der Bodenplatte(1) 
stecken und von oben verlöten 

·  aus 4mm Rundmessing Behälter anfertigen 
(in Bohrmaschine einspannen und abfeilen) 
und an Halter(5) anlöten 

·  auflöten der Puffersockelplatten(6) und des 
Zughakens(7), Puffer können an dieser Stelle 
am Fahrwerk verlötet werden (ggf. die Brü-
nierung mit Glasfaserpinsel entfernen) 

 

 
Jetzt können die Radsätze erstmals eingesetzt und ein kurzer Fahrtest durchgeführt werden. Ist die 
mittlere Achse in Kurven nicht 100% freigängig, können die mittleren Achshalter ein stück zur Seite 
gebogen werden. 
 
 
Montage des Aufbaus:  
 
Die Fenstereinsätze(10) werden am Steg in einem Stück aus der Ätzplatine getrennt und zur Seite 
gelegt. Diese benötigen wir erst zur Endmontage nach der Lackierung! 
 
·  Seitenwände(11/12) incl. des Hilfssteges(A) an den senkrechten Aufbauversteifungen aus der 

Platine trennen 
·  Laschen(13a-d) in der Türöffnung auf die Öffnungen an den Türecken auflöten 
·  Teil (14a oder 14b) – siehe Entscheidung vor dem Bau – in die Seitenwände(11/12) einsetzen und 

von der Rückseite verlöten 
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·  obere Schiebetürschiene(B) an den Seiten-
wänden (11/12) an den Biegekanten um 180° 
zweimal aufeinander falten und am Ende mit 
wenig Lot auf der 4. senkrechten Aufbauver-
steifung verlöten. 

·  Fanghaken für Schiebetür(C) um 180° und An-
schlag für Schiebetür(D) in Z-Form um 180° 
falten 

·  senkrechte Aufbauversteifungen mit einmal 
flach auf die Seitenwände(11/12) falten und 
von hinten durch die Langlöcher verlöten 

·  Eckbleche(E) um 180° auf Seitenwand auffalten und seitlich mit wenig Lot fixieren 
·  Hilfssteg(A) an den senkrechten Aufbauversteifungen entfernen und Grate mit flacher Feile glätten 
·  Zettelkasten(15) und Luke(16) um 180° falten und a uf Seitenwände(11/12) von hinten auflöten 
·  Schiebetür(17a oder 17b) – siehe Entscheidung vor dem Bau – die Versteifung um 180° flach 

auffalten und an den Kannten mit wenig Lot fixieren, die Türgriffe um 180° auffalten und die 
Griffstangen(18) durch die Löcher der Tür verlöten. Tür auf die Seitenwand an der oberen Schie-
betürschiene auflegen und von hinten anlöten 

 
·  Stirnwände(19 und 20), die umlaufenden Ver-

steifungen und Tür-Profile flach auffalten und 
an den Kanten oben und unten mit wenig Lot 
sowie an den durchgesteckten Laschen fixie-
ren 

·  jetzt können die Seiten und Stirnwände zum 
Wagenkasten verlötet werden, zur Fixierung 
der Teile dienen eingeätzte Nasen an den Kan-
ten. Die Teile können zur Montage mit einem 
Gummi zusammengehalten werden. 
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·  Bühne(38) gemäss Bild falten, Auf-

stiegstritte(39) und Geländer(36) an 
Bühne verlöten  

 
 
 
 
 
 
·  die Halter(21) zur Verschraubung des 

Wagenkastens werden an den Biege-
kanten um 90° abgewinkelt, die M1,6 
Muttern über den Löchern aufgelötet, 
mit den M1,6 Schrauben mit dem Fahr-
werk verschraubt und der Wagenkasten 
incl. Bühne(38) aufgesetzt um die exak-
te Position des Wagenkastens zu ermit-
teln. Die Halter(21) werden nun im Wa-
genkasten verlötet und anschließend die 
Schraubverbindungen wieder getrennt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

·  die unteren Schiebetürschienen(22) 
werden an der langen Biegekante um 
180° flach aufgefaltet, die gegenüberlie-
genden Haltelaschen um jeweils 90° 
gebogen, von unten an die Seitenwände 
des Wagenkastens unter der Schiebetür 
aufgesteckt und verlötet 

·  das Dach(23) wird auf einer mäßig wei-
chen Unterlage (z.B. 3x gefaltetes Kü-
chenpapier) mit einem Rundprofil (Durch-
messer ca. 10mm) durch rollen auf 

der Rückseite in Form gebracht, so das es formschlüssig auf dem Wagenkasten aufliegt und ver-
lötet. nach dem verlöten kann das innere Versteifungsblech entfernt werden 

·  die Seiten der Oberlichter(24a+24b und 25a+25b) werden aufeinander gelötet, die Stirnseite an 
Teil(24a) um 90° gebogen und mit dem Dach verlötet 

·  das Dach der Oberlichter(26) wird wie das Dach(23) in Form gebracht und verlötet 
·  an den Klappen (27 und 28) werden die Scharniere um 180° aufgefaltet und auf dem Oberlicht-

dach(26) verlötet 
·  Sockel des Dachlüfters(29) um 180° auffalten und w ie die Trittbretter(30) auf dem Dach auflöten 
·  Dachlüfter auf dem Oberlicht werden durch aufstecken je einer Scheibe(31 + 32) auf den Mes-

singdraht 0,5mm hergestellt und durch die beiden Löcher im Oberlichtdach(26) verlötet 
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·  Übergangsblech(33) an den beiden perforierten Biegekanten um jeweils 90° abwinkeln an der 

Stirnseite ohne Bühne am Wagenkasten aufstecken und verlöten 
·  Griffstangen(34 + 35), Geländer(36) und OWALA-Halter(37) an den Stirnseiten verlöten 
 

     
 
·  Halter der Trittstufen(40) um 90° hochbiegen, Trit te(41) auflöten und unter der Bühne(38) innen 

am Rahmen des Fahrwerks verlöten (längere Seite vom Wagen wegzeigend) 
·  Tritte(42) um 90° abkanten und unter der Schiebetü r verlöten (kürzere Seite Richtung Bühne) 
·  Rangierertritte(43) ab Anätzung 180° auffalten, di e Trittstufe um 90° ankanten und auf Seite ohne 

Bühne auf die Vertiefung der Stirnwand auflöten 
 

 


